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Nl) Io. Montags, eeniiMärzI80Z.
Jeverische wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten
Verordnung.

enauis auSwäseigenOe/tern hier ernge»
gangenen Nachrichten zusotge h«r sich eine
Handelsgesellschaftvon Juden in rkmster>
dam vereiniget um in de » Gegenden wo daö
gelbe Fiber gebenschthat , alte, Kleivungs'
sinke , ; um Weververkallf in Deutschland rc.
auskauffeii zulassen; weil dad -wchaver an¬
dern Lendern , welche bisher von diesem
Uebel befreit geblieben sind , die größte
Gefahr drohet : s» w rd das Nnbnngm
alter KleivungSstuke , Wasche und Berten
zum Handel , in >o fern solches ohne Dor-
wissen und besondere Erlaubmß der Regie¬
rung geschteht, nicht bloß aus inficirl gewe
fenen Gegenden, sondernwoher esauchleyn
mag, bey 6 monatlicher Festung <strafe und
Vernichtung der Äaaren, und wmn der
Conkravementein Jude ist . noch ausserdem
bey Verlust des Schuz - Privilegiii hier¬
durch ernstlich verbothen . Da indessen die
Anstekung noch dad »rrck möglich wird , daß
dergleichen gefährliche SleisungSstüke aus¬
serhalb dieser Herrschaft angekauft und von
hierherkommenden Personen selbst auf dem
kerbe getragen, oder zu ihrem Bedürfniße
mir sich geführet werden können ; so wird
hierdurch ein seder vor dem Ankauf alter
Kleidungsstücke ernstuckst gewarnet , damit
nicht durch die Unvmsichrigkeir eines Ein-
z ' gen vielleicht ein U - bel verbreitet werde,
dessen verheerende Folgen die Wohlfahrt
ganzer Lander zerrüttet Zugleich wird ein
jeder hierdurch aufgefode t. wenn ungeach¬
tet des Verborhes, derEingangvon derglei¬
chen Sachendennoch erfolgen wogte sol¬
ches der Regierung sofort anzuzeige» ; sämt¬
liche Beamten aber werden roch beson¬
ders angewiesen aus dir Befolgung dieser

Verordnung auf das genaueste zu halten.'
Signarum Jever ten isten März itzog.

Aus Russisch Kaiser! . Regierung.
Gorichl . - Procl.

7 Wannznm Behuf der Reperatltr de-
Hoosfiels , folgendes eichen Holz mindest,
annehmeud auöverdungenwerde » soll, als:
2 Haneichvsten a 14 Fuß la«g , 9 und iz
Zoll stark . 2 Tchlagxosten a 12 - F . lang,
9 und n Zoll stark . 4 Drümpelstüke a 74
K« lang , y und n Zoll stark . 6 Riegel,
a 7 A> lang. 7 und 9 Zoll stark . 2 Posten
a 124 F . lang , zs und 12 Zoll stark , 9 di¬
to a l2 F, lang , 2 und rs Zoll stark,
» Schlagstander a i ; A. lang, 22 und » 8
Z - stark , i Ächlagba 'ken so F. lang 21
und löZoll stark 2 Stükezu den Hals-
klauea a 6 K. lang. 72 und iS Z. stark,
2 Ständer a 14.4 F. lang 12 und 2 Z . stark,
r Balken 79 K. lang »2 und 12 Jost stark
2 Schwetdschorreo a 16 F . lang , 12 und
8 Z . stark . 12 Postena n 4 K lang, t4 » nd
3 Z . stark . 2Ständern 84 F lang 14 und
» 4 Z - stark , 2 dito a 54 F . laug>t4und i4
g stark. 7 Posten 044 K. lang. 4 und 12
Z . stark, 24 dirv a 124 A lang z und
12 Zoll , stark, so wirs solches hierdurch
bekannt gemscht, und diejenigen , so dieses
Holz zu liefern a » »ehmen wostcn , können
sich am 14 März , des Norg ns um loUhr
in Johann Hinrich Sch« « newedelsBehau-
sung zu Steinhaufen einfinden, das Be-
stik uirddie Condrtionen elnsehen und an¬
nehmen . Signatum Jever d 27Feb. 1805.

Aus der Regierung
2 ES soll zum Behuf des Marr'ensielS

verschiedenes eichenes Holz als.
2 Harrelposten a l6 Fuß lang , yund rz
Z . stark. 2 Schlsgjiostrn a 144 A . lang, -



UN* n Zoll stark, 4 Drümpclstüke a 6H z,
lang , y und n Zoll stark. 6 Querstüke a

8 « lang . 7 un * y Z . stark 2 Posten
a 144 Fußlang , rundiaA , stark , io dttv
« 12 F . lang 2 und 12 Z . stark, 6 Ber«
bindstander a is4 ff . lang , n und n Z.
stark, to Losstander a 1 - 4 K . lang , nund
ii Z . stark, r Balken 2ü« H . lang n und
ir 8 . stark, i dito 22 8 - lang 11 und 11
Z . stark, r dito 194 K . lang 11 und n Z.
stark. 6 Ktcgbänder , a z .F . lang , ii und
n Z stark. 2 Rahmstücke a ai ^ tz. langn «nd n Z . stark . 52 Posten a ic>4 U.
lang , rS und ir Z stark, mindest an «eh-
mend verdungen werde«, uud können die
Liebhaber hieza am lHten Wärz , des Bor¬
mittags um lO vhr in Johann Hisrich
Schwanewedels Behausung zu Steinhau¬
fen sich eiiisindev , die Couditisnen und das
Bestickeiusebenusd annehme » . Signatum
Jever 27 Kebr . i8vz . LuS der Regierung.

Bekanntmachung.
3 In dem MagdcburgischeuZntelli

'
gcnz-blatt ist eine Warnung bekannt gemacht, sich

nicht durch Spielmarken rauschen zu laste »,
welche den Friedrich WrlielmLb 'or so ähnlich
sind , daß nur ein geübtes Auge den Betrug
leicht entdekk . Sie sind »ach dem -Eeprägeder Friedrich SiMImtd 'or von t7yS . ge¬
fertigt , bestehen aus Semil 'or u» d find
gut vergoldet , aber um Lvth zu leicht , auch
daran zu erkennen, daß oie Rükseüe gegendie Vorderseite auf dem Kopf stehet, im*
daß statt des achten Kettenrarzdes ein zier¬
lich gekerbter Rand um sie herum lsufr.
Jever d . sLFebr iZo - . Ms der Regierung .'

4 Zu SukeHabbeuEukenmeiiShefr - uen
Verganurng vo» Go !d. E -üder . allttlcyKrau.
en KleidimgSßüke , auch Schranke , Stühle
und sonstige« Sache » ist trrminus aufde»
Freitag als den izkcn dieses, in Enke Hab»den ducken Behausung der- der Wüppelser
Südwcndung ^ angesetzct wotten , Wor<
nach. re. Sigl Jever am 2len Mart kKoz.

Aus Kaiser ! Regierung-

5

Zur Nachricht wird hiemit be,
kannt gemacht, daß der Terminus Suvha«
stationis bis zum 29 April hirrausgesrtzrtwsroen und daß bas deshalbige Proclamadaher a« 17 März zum erstenmahl publi-«ret werden wird Jever d 6 März rFoz,Ans de« Landgerichte.

6 Zu wl . CammerrLthZ Krell Kinder , Tdvo.car Krell und Schwester Sophie Krell, Ver¬
gantung vrmKupfer , MeßinZ , Zirmen , LinnenBetten , und Bettgswandt , Tische , Stühle,Schränke , Kisten Epi ^ cl , einige Kupfer,
stiche, Bücher , Pferdegeschirr , Äouomheken,eine Kutsche, einen ZaKdwagcn . eine Tafel,uhr , « neu Vopha , und st»»Kig,» Sache«
istterrninus aufdenWvNtag alsde » »Lsteu
März in deS weil CammerratbS Kkell Be¬
hausung in der Keuenstraße , in der Vor¬
stadt hicselbstsngesetzetworden . Gigs : Je¬ver d. 7 Mart lgaz,

Aus drin Landgerichte hieselb st.
7 Zu deS wepl . Schneideramts - '

« eisterS Hinrich Kunck Wittwen Bergan«
rung , von verschiedenes Hausgerarhe , als
Gold , Silber , Meßing , Kupfer , Zinnen , Lin,
ven , Betten , Tische , Stühle , Schränke,
Spiegel , 1 Stauduhre , i Laschenuhre,
g Paar silberne Schuhschnallen , mit Sein-
schnalle» , ferner allerlep Ma » nS und Frau¬en - Kleidungsstücke und sonstige Sachen istterminus cuu ven Wontsg als dcn rZte » die¬
ses., des Morgens früh um 10 Uhr , in wl.
Gchneideramlsmeisters , Hiurich Kunck,Wittwen Behausung in der Grelnstraßehie-
selbstangefttzet worden -. Sigl Aeoerden
19 Märt lFoZ . Lürgermeisterundkath

hr
'
eselbst.

8 Es werde» folgende größere Herrschaft¬
liche Pachtstücke , Map 1806 anzutrcten . in
diesem Sommer , an einem näher Zu bcstim.
Ulenden und bekannt zu machende» Tage, an¬derweit öffrnistch vechcuret werden , al< :

1 . Las Hauptvorwcrck zu Tarms mlt
214 Malten Landes,

2 . der Oßergroden daselbst mit röiWatiteu Landes,
3 » das von Lübbe 2Äumen HlnrichS Ehe¬frau bis dahin geheuerte Pachrstück zu Earmsmir 36 Marten Landes,
4 . Das Vorwcrck hier auf Kniphausenmk 14s Matten Landes,

und ivu-d solchcö de» Liebhabern hierdurch
vorläufig kund gecha » Kuiphaufta den 28
Febr . 1805 - Hochgräfl . Ea « mer htesrlbst. -

« . « . « osle.
9 Nachdem Meent Peter Schmedes z»Aecum sich der Verwaltung seiner Eucher

freiwillig begeben hat , «nd hierauf zu des¬
sen Turatoren Albert Iben Claesen unvHsn - .



rich Heeren Akrabams n : Actum sind bestel¬
let werden ; Ai ? wird solches j hierdurch öf¬
fentlich bekannt gcmacdr , und verordnet , daß
sich niemand unterstehen Me gedachten,
Meent yercr Schmedes chnc Vorwisscnunv
Einwilligung drr ermüdeten Cnratore , eini'
gen Credit zu gehen , zu borgen , a» denselben
etwaÄ ju bezahlen , oder sich mit ihm in ein»
ge Conrracten wie die' Namen haben nrö-
geri , einzulaffen und zu conkrahiren , Key
Strafe der gänzlichen Nichtigkeit solcher
Handlungen und daß die hicrnächst roncra»
Hirte Schulden rrlchr bezahlt werden sollen.

Äiornach sich ein jeder zu achten und für
Schaden zu Huchen. Knipharnen den 2ien
März l8oz . Hochgraflichcs Landgericht

hieseibst;
Siegen . A .S , Mosle . Mansholt.

io Wann das znr Eoncurömasse des Ie>
remiasLiarkS gehörig « , zu Fedberwarde»
stehende Haus samt Zubehörden , demMeist«
bietende » öffentlich zu verkaufen , und zu
solcher Gübhaßalion terminus aukMostag
den Zte« April a . c . ist angesetzet worden;
s» wird solches hierdurch zum r , s , Ztes mal
bckanntgrmacht , und könnensich die Liebha¬
ber an dem besagten 5 aze , des Nachmit¬
tags um 2 Uhr vor hiestgem kandgerichte
einfmden , die Condirieiie » vernehmen und
des Verkaufe bey brennender Kerze Hoch-
gräfliche » Vergmitsngsordnung gemäß ge¬
wärtigen.

Und , da auch zw oberwahuchr koncurs-
Sache zur VervrdnusgSmaßigcn ltöft Ter¬
minus auf Montag den 22WN April a . r.
präsigiret worden ; s» werden sämtliche
Creditoreo des Jeremias Darks zur Beob-
achmsg ihrer Gerechtsome «ufbesagten Lag
hi

'er« ittelstan - erocitlret , usterderVerwar-
nusg , daß wer als - an « Sicht erscheiurn und
nicht lösen wird , von diesem EvscurS gänz¬
lich abgewiesen seyu usd dem Nächstfolgen¬
den Platz macberffsoöe.

Kniphauscn den7ten 8ärj » Zosi'
Hochgräflich Bentiukisches Landgericht

hieselvst
Siegen . A . G . Mssle . Mansholt.

Lsneurse

i JnLnsehusg des von Friedrich August
BolftaS Ehefrau an des Instrumentenma¬

cher Terd Giebels verkauften Hauses mit'
A« behöru,gcn auf hiesiger Gast ohnwett'der Kampütte ergehet eoncursuö rctrahcn-tium r»« d ist tcrminus präcluslvus zur An¬
gabe bis zum 24 « ärz d . I , festg- setzet wor¬den . Wornach rc^ Mgl . Jever d - 6 Kebr.
1805 - ?iuS dem Landgerichte hieseibst,2 In Ansehung des vvn der Wittwe
Lrouchon und deren minderjährigen TochterVormünder an Friedrich Christian « verkauf¬
ten auf dem alten Markte stehenden Gaft-
hofeS der schwarze Adler genannt , mit den
dazu gehörigen veyden Scheunen , sodannnoch einer Gcheuse , Z Gärten und 2
Acker ergehet concursus retrahentium,und ist tcrminus präclnsivus zur Angabebis zum 24 Mart d . I . festgesetzt worden.

Aiorsachrc . Segl Jever d .
'
s Febr . 180 ; ^

Aus dem Lsvdgerichte hicsclbst.
Get - er, so - « belegen.

1 Die in diese» Blätter » zum Ausleihen
neulich ausgebvrhenes izo E in Sold , C »«
ratelgclder , sind noch vorrarhig , und kön¬
nen zu jederzeit hep Nachweisung gehöriger
Sicherheit uud gegen billige Zins . n bep mir
in Empfang genommen werde « .
G . A . Tbünmiel , in der 4- r Mneüstraffe

2 Ich Hase abermals 700 vK in Gold in'
einer oder inehrerenSumwen füreinenFrennd'
zinslich zu belegen . Wer selbige gebrauchen
kann , erhall bey Nachweisung gehöriger «Ki - .
cherhric dm ' vber bcp wir nähere Mskunft

Ioh . Erchingcr.
Z Ich habe H02 , auch allenfalls roboreK

in Eommißion zu belegen . Jever.
Registrator , itzlesker.

4 Ich habe u« Ostern dieses Jahrs 2 bis '
- 02 E in Commißton zu belegen , dessen
Sache es ist melde sich bcy mir.

Thönneu Pakenser Kirchspiel
Eoerk Zohanftn Göken.

5
'
Wedelt Hillers Kinder Vormünder

haben 200 E sogleich j » belege» ; wer gute
Sicherheit stellen kann melde sich brv die >Lor .-
münder Hiliert Gbeu Hillers zuNenwarfen
oderKvert Iohanßeu Göckes zu rönnen.

6 EssindgaoE , »caEundiQoE
sogleich zinsiragig zu belegen , wer die ge¬
hörige Sicherheit stellen kann , kann vev dem
RegierungspideUon Pvpcken das weitere er - '

fahren-



L7 otificgtistte « .
a Es wird dem Publikum bekannt ge-

Lnacht,. das der Springhengst , welcher Zo.
Hann Fridcrich Klassen sein gewesen iss,
stets - uf Sophiengroden de » Setze Janßen
-n finde » l; man ersucht dicjeuigen welche ih»
re Gturhcn beschälen lassen wollen sicheinzu«
finden.

2 Es stehet ein schöner hellbrauner drei,
jabriger Hengst mit Ließ und vier weissen
Müssen zum beschälen bey Dudde Ammen
Elftes in Kchoriens.

z
' ich will sogleich 6 Kühe, a schwarzez

jährige Pferde , 2 Enterbccste. i Enterbuk » Z
alte Schafe lind i Mukschwejn verkaufen,
tiebhader meiden sich baldigst bet mir . P . A.
Peters zu Zißenhausen Tettenser Kirchspiel.

4 Bei mir iss allerlei frisch und aufrichtig
gute , Karten und Llumeujamerey auch ei-
nige loo Zwevjahrige Hagedorn für ein billl-
gen Preis zu haben . Gärtner Äöniqshaven.

ä IF . Eisenbarts Erzählungen
von besonder« Rechlshandeln . zter Lpcil.

Wer diesen Land vor geraumer Jett ge-
liehen har, wird ergebenst gedeihen, ihn zur
Complctirungdcs dadurch unvollständig ge»
wordenen Werkes , wieder zur Bibliothek
des verst. Herrn R . Rath Günther zurück zu
geben!

6 Ein eichen Schranck nebA ein LIt - de
Camp stehet bet jemanden zum Verkauf.
Liebhaber können sich bet Borgest meiden.

7 Schiffer Johann Hinrtch Ianffen lie.
get gegenwärtig mit se»a Schiff in Lmssee-
dam , uad bittet diejenigen welche Waa >en
von daher nach Hocksiel zu haben wün-
schrm solche, jedoch so bald möglich, auf ihm
zu coinmclircii.

8 Der in Ns . 8 dieser Blatter ange-
zeigte große Sloorgarleii ist annoch zu v '.r-
heure» , und kann sich der etwaige Liebhaber'
heim Schreiber Subxen darüber melden,
die C . iloiics einsehcu Und acrordircn.

y Oeklerich? zuWigrden hat ei¬
ne comp 'lete Weberstelle zu Verkaufen.

io Harm Streiften zu ^ iilcnssede hat
Z bis 4 Fuder Heu zum verkauf sschen.

n Die Wittwc Peters , hieftlhst, Hgt8
Matten Herrschaftlich Sammcriand zum
Fe - » s » , ,ui veraftei pachten . Die etwaigen
Liebhaber können sich in ihrem Hause , am

Sonnabend d . rz Mart Nachmittags z Nßr
cinfinden uns heuern.

! 2 Es wird ein Frauenzimmer auf künf¬
tiges Jahr als Gesellschafterin oder Luf-
wärterin , zudicueu verlangt . Man kan » sich
bey C - LDrammanns Wittwe auf Neu¬
garmssiel melden und das weitere erfahren.

iz Ein oder zwei- Mädchen so geschickt in
der Krugwirrbschast sind , uns Lust haben
«ufkünstiges Jahr darinzu dienen,werden
auf May dieses Jahrs gesucht sollen sich
geneigte hiezu finde» , die können sich bey E.
Eiben Cornelius zu Nmgarmsfiel melden
Unddas Nähere erfahren.

>4 Es wird öffentlich bekannt gemacht daß
am iliea April früh - Uhr von der hiesigen
Special Armen Inspektion einige Kinder auf
dem Rachhause miadessannehmend ausver-
dungcn werken sollen.

iz iüncvurger Saltz bey Lasten und
Tonnen , einige Tonnen Stockholmer
dünnen Lheer, eine gan,e Kiffe guten Lhee»
boue , einige kleine Kisten feinen Cong»
von y bis 12 Pf . einige roo Pf . Pstaumea
und Mckleuburger Glaß istfür die möglich¬
ste billige Preisen zu haben, bey

O . G ' Coopmann auf Hooksicl.
16 Omme Hinrtchs Ommen zu Wadde¬

warden hat guten Kle.eversaamen, für billi¬
gen Preis zu verkamen.

17 Ich habe noch 14 Aker' und 1 Gar¬
ten zu Garrenfrüchke, zu verheuern, tzjebha»
her wollen sich bey mir melden.

A Pannebakker
iZ Das Vorwerk Maphausen , welches bis¬

her von weil . Rfcklei Joharmsen jun . be¬
wohnet worden, sollt» Monat May öffentlich
von May 18 - 6 an, aus einige Jahre , Ver¬
heurer werden, wozu der Termin nächstens
bekannt gemacht wird

Todesfall.
Am iten dieses starb unser Daker, der

wl . Schusser Amksmeister Co 'nradChristian
Andrer , jn einem Alter von 6s Jahren , an
einer Brustkrankhcit von z Tagen , welches
wir unfern Verwandten Md Freunden hie'
mit bekannt machen . Waddewarden den 4
Marl - iLoz I . 21 . Andrer.



Beyla ge.
Todes Anzeige.

^ f^>ohlwollen und große Güte des Her-
zenS zeichneten Ihren edlen Cha-

racter aus . — Milde , frohe und willi¬
ge Unterstützungen gegen Ihr « dürftigen
Ml'trmenschen , dis Sie bald öffentlich,
'
mehr aber noch und lieber in aller Stille
bewieß , waren 'eine der schönsten Freu¬
den Ihrer Seele . — Mutterliebe große
und zäwliche , Alles. fürSie hingebende
und aufopfernde , machten Sie uns Ih¬
rem Kindern ! — ehrwürdig — und
heilig. —

Diese edle Mutter Iacobiva Ma¬
ria von Lürzorv , geb. von Straus
starb uns ab am i « ten diese» Abends halb
9 Uhr rm Ü7 Jahr Ihres Altert , nach¬
dem Sie 4 Wochen lang an podogrischefi
Zufällen gelitten . — Von diesen Keys
nahe vollends wiederhergestellr , verfiel
Sie drittehalb Tage in eine sehr starke
Schlafsucht. — Auch dies« schien Sie
zu verlassen , aber — ssgleich warst sich
dt« Krankheit in die Brust , und eine
schwer « Brustenkzündung machte Ihrem
wohlthätigen Lehen ein plötzliches und un«
dermuthtens aber äußerst ruhlges , sanf¬
tes undschönet Ende.

Wir verlieren eine der besten Mütke^
IhrsMkttmenscheu eine äußerst sorgsame
Theilnehmerin ihrer Schicksal« , und
diese Erde eine äußerst brave , recht¬
schaffene Frau . —

Unser« Freunde, Verwandte und Be¬
kannte , denen wir schwerleidende diesen
Todesfall bekannt machen , werden in
diese Gedanke » mit uns einstimmen , so
wie in den natürlich hieraushti fließen-
den Wunsch , daß Sie nun gewiß dahin
gekommen, wo großer Sergen des Him»
und vieler Lohn bey Gott Ihrer freü-
digst gewartet habe. —

Sande und Jever den » zten
Mär, 1805.

Auditeur von Lützoi» , alt
Sohn.

Pastorin Toel , gebohrne von
Lützow, als Tochter.

Pastor Toel , alt Schwie¬
gersohn,
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